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Im dunkeln ist gut munkeln!
Benützen sie immer nur eine Lampe.

Verbot der Wasserentnahme aus den öffentlichen Feuerhydranten

Die akute Frostgefahr bedingt auch ein Verbot der Was¬
serentnahme aus den öffentlichen Feuerhydran ten * Die diesbe¬
züglichen Berechtigungsscheine verlieren ihre Gültigkeit . Not¬
brunnen - und Hydrantenschlüssel sind unverzüglich an die Städti¬
schen Wasserwerke abzuliefern . Wer durch Nichtbefolgung dieser
Anordnung Feuerhydranten einfrieren läßt , hat die Kosten der
Instandsetzung oder der Auswechslung zu tragen.

Umschreibungen von Kraftfahrzeugen

Bei Besitzwechsel oder bei Abhandenkommen eines Kraft¬
fahrzeuges ist der Inhaber , auf dessen Namen die Wagenpapiere
ausgestellt sind , verpflichtet , den Kontrollschein und die Ben¬
zinbezugskarte bei der Mag . Abt . 47 , Transportlenkung , Wien V . ,
Vogelsanggasse 36 , II . Stock , Zimmer 9 , zurückzulegen . Der neue
Besitzer des Kraftfahrzeuges darf unter keinen Umständen mit
den , auf den Namen des Verkäufers ausgestellten Wagenpapieren
bezw . Kontrollschein und Benzinbezugskarte den Wagen in Betrieb
nehmen , da er sonst empfindliche Strafen zu gewärtigen hat.

Landesstelle 'Wien für Umsiedlung von Flüchtlingen

Wegen dringender statistischer Arbeiten bleibt die städti¬
sche Dienststelle Landesstelle Wien für Umsiedlung von Flücht¬
lingen Wien I . , Kathausstraße 2 , in der Zeit vom 25 . November bis
einschließlich 28 . November 1946 für den Parteienverkehr geschlos
sen.
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Altstoffsammlung ermöglicht Pond für ein Jugendhaim
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Bei der im September 1946 in Wien durchgeführten Altstoff¬

sammlung wurden 70 . 118 kg Hadern und 239 * 772 kg Altpapier zu¬

standegebracht . An dieser Aktion war die Wiener Schuljugend

maßgeblich beteiligt . Bor Reingewinn in der Höhe von S 2 . 601 . —

wurde zu Gunsten eines Ponds zur Errichtung eines I »andheimus

der Jugend Wiens zur Verfügung gestellt und vom Finanzreferen-

ten der Stadt Wien , amtsführenden Stadtrat Honaar , in vorläufige

Verwaltung übernommen.

Wettbewerb Donaukanal

Am Montag , den 18 . d . M « , hat sich das Preisgericht ftir een von

der Stadt Wien veranstalteten Ideenwettbewerb aur Erlangung
von Entwürfen für die städtebauliche und architektonische Neu¬

gestaltung der Ufer des Donaukanals unter dem Vorsitz des Bür¬

germeisters Dr . h . e . Theodor Körner  konstituiert # Al » stellver¬

tretender Vorsitzender wurde Prof . Hans Hofmann  von der Züricher

Eidgenössischen Technischen ‘Hochschule gwählt , der auf Grund

einer Einladung des Bürgermeisters zur Teilnahme an diesem Preis¬

gericht nach Wien gekommen ist . Diesem Preisgericht welches im

Anschluß an die Sitzung dieterste gemeinsame Besichtigung der

eingelangten Wettbewerbsentwürfe vornahm , gehören ferner an;
die amtsführenden Stadträte Franz Novy  und Anton Rehrhofer ,
5tadtrat a . D . Anton Weber , Prof . Hofrat Dr # Karl Holey , Univ.
Prof . Dr . Dagobert Frey , Prof . Arch . Erich Boltcftstern , Ing . Dr.
techn . Karl Kupsky  und vom Stadtbauamt Stadtbaudirektor Dipl.

Ing * Hans Gundacker  und Oberbaurat Dipl . Ing # K«trl Schartelmül 1 o r.
An dem Wettbewerb haben sich 38 Architekten beteiligt . Zwei der

eingelangten Arbeiten mußten wegen ihrer Unvollständigkeit vom

Wettbewerb ausgeschlossen werden , sodaß insgesamt 36 Arbeiten
zu prüfen sind . Zur Verteilung kommen 8 Preise zu je 5 . 000 S.
Nach Feststellung der Preisträger durch die Jury werden die Ent¬
würfe der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
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An alle Bearbeiter einer Erntelandfläche!

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Klein¬

gartenwesen , teilt mit:
Die wirtschaftliche Notlage der Kriegs - und Nach¬

kriegszeit hat die Gemeindeverwaltung veranlaßt , die derzeit
brachliegenden städtischen und privaten Grundstücke im Stadt¬
gebiet zu erfassen und vorübergehend an die Bevölkerung zum
Anbau von Gemüse und Kartoffeln zu vergeben , - Da die Schwie¬
rigkeiten in der Ernährungslage Wiens bis zum heutigen Tage
noch keineswegs überwunden werden konnten , wird auch die sog*
Ernteland - Aktion - entgegen allen anders lautenden Behauptun¬
gen ! - bis auf weiteres in vollem Umfange aufrechterhalten undj
wie bisher , weitergeführt werden ! Es wird hiermit allen wilden
Gerüchten entgegen getreten und erklärt , daß alle Prophezeiun¬
gen und Befürchtungen , das Ernteland und damit die willkommene
Zubusse zu der immer noch kärglichen Ernährung grundlos verlie¬
ren zu können , völlig aus der Luft gegriffen sind ! - Wenn in
letzter Zeit tatsächlich hier und dort die Nutzungsbewilligung
widerrufen wurde , dann ist dies in erster Linie auf die Nicht¬
einhaltung  der Verpflichtungen zurückzuführen , die die Ernte¬
landnehmer durch Unterzeichnen des Leihvertrages bindend einge¬
gangen sind . Von der unbedingten Einhaltung dieser Verpflich¬
tungen kann auch in Zukunft unter keinen Umständen abgesehen
werden!

Darüber hinaus kommt es in seltenen Fälle vor , daß
die Stadtgartendirektion , das Jugendamt oder sonst eine andere
Stelle des Magistrates  Erntelandflachen für Jugendspielplätze,
Sportanlagen , Grünflächen usw * benötigt , deren Errichtung im
Interesse der Volksgesundheit oder der Wahrung und Wiederher¬
stellung der Schönheit unseres Stadtbildes gelegen ist . - Mit
Wiedereintritt normaler Verhältnisse müssen wir als Weltstadt
üb Herzen Europas auch darauf wieder allmählich Rücksicht nehmen.

Die Ernteland - Aktion wird also weitergeführt und die
geltenden Bestimmungen bleiben in vollem Umfange aufrecht . Dar - _
na°b kann die Nutzungsbewilligung jederzeit  widerrufen werden*
dies wird jedoch auch in der nächsten Zukunft nur dort gesche¬
hen , wo die Verpflichtungen nicht eingehalten werden , oder wenn
höhere öffentliche oder besonders wichtige Interessen dies er¬
fordern!
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Der Fleischkonservenpreis in dieser Woche
=s =: =:!=:=3«r =:3s*rc=rr — =s = r:=zsssssrss =s s :ss =: ;=:=:» =: =r = = =: = =:

In dieser Woche gelangen neben den Fl ei sohltone erven zu

S 4 . - je kg auch solche zum Preise von S 3 . - .je kg zur Ausgab

Panischer Seefisch für Schwerarbeiter

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf den Abschnitt 22 der Susatzkarten für Schwerarbeiter

werdaxin dieser Woche 15 dkg dänischer Porschfisch zum Preise
von - . 84 g ( 1 kg = S 5 * 60 ) ausgegeben.
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